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HERSTELLERINFORMATIONEN

Maschinelle Kanalaufbereitung
mit TRI-AUTO-ZX 

und ZX-Systemfeilen®

Die ZX-Systemfeilen wurden primär zur
Anwendung mit dem TRI-AUTO-ZX
oder dem Dentaport-ZX entwickelt, um

die Vorteile der konstanten Arbeitsge-
schwindigkeit (empfohlen 280 U/min,
Einsatzbereich 150–300 U/min), der
Torquebegrenzung und der Apikal-Re-
verse-Funktion zu nutzen. Sie können
aber mit jedem Winkelstück, das diese
Arbeitsgeschwindigkeit erlaubt, einge-
setzt werden.

Material und Methode
Das ZX-System besteht aus einem Koro-
nal-Kit und einem Apikal-Kit. Die Feilen
weisen einen S-förmigen Querschnitt
mit nicht schneidender Spitze auf. Die
Schneidkanten haben einen 90°-Winkel
zum Dentin und eine variable Gewinde-
tiefe, die zum Schaft hin zunimmt. Das
Koronal-Kit besteht aus drei Feilen für
die Zugangssequenz mit den Konizitä-
ten .12, Länge 17 mm, .0.8 und .0.6 und
einer Länge von 23 mm. Sie entsprechen
an der Spitze der ISO-Größe #30.
Das Apikal-Kit weist vier Feilen mit den
Konizitäten .04 und .0.2 auf. Alle Feilen
des Apikal-Kit sind 23 mm lang. Sie ent-
sprechen an der Spitze den ISO-Größen
#30, #25 und #20. Natürlich sind die je-

weiligen Feilengrößen alle auch einzeln
erhältlich.
Im Zeitraum August bis Dezember 2003
wurden diese Feilen bei 36 Patienten an
41 Zähnen in 95 Wurzelkanälen einge-
setzt. Nach Legen einer Leitungs-/Infilt-
rationsanästhesie, der Präparation der
Zugangskavität und der Darstellung der
Wurzelkanaleingänge wurde die Län-
genmessaufnahme mit der durch das
TRI-AUTO-ZX endometrisch bestimm-
ten Länge gefertigt. Sodann wurde nach
Anlegen von Kofferdam mit der Präpara-
tion der Wurzelkanäle in Crown-Down-
Technik begonnen. Dabei wurden die
Feilen des Koronal-Kit im vom Hersteller
empfohlenen „H-Mode“, Einstellung 2
betrieben, die Feilen des Apikal-Kit im
„L-Mode“, Einstellung 2. Bei neun Zäh-
nen wurden die Feilen im Zusammen-
hang mit Revisionen eingesetzt.

Ergebnisse
Im Zeitraum von August bis Dezember
2003 wurde das ZX-System bei 36 Pa-
tienten an 41 Zähnen in 95 Wurzelkanä-

len eingesetzt. Tabelle 1 zeigt die Zahn-
verteilung. Die Krümmung der Wurzel-
kanäle variierte dabei zwischen 0° und
45°. Die Revisionen verteilten sich auf
die Zähne 35, 37, 2*46, 47, 48, 17 und
2*26.

Klinische Fälle
Revision 48, drei Kanäle, der MB-Kanal
war nicht dargestellt, ML- und D-Kanal
zu kurz, aber im BEMA-Sinn (unteres
Drittel) ausreichend, wirtschaftlich und
zweckmäßig behandelt. 

Fazit
Die ZX-Systemfeilen arbeiten äußerst
schnell und effizient. Bei Beachtung
der vom Hersteller empfohlenen Ar-
beitsweise kommt es nicht zum uner-
wünschten „Einschrauben“ der Feilen
(sonst muss die Auto-Torque-Einstel-
lung schwächer eingestellt werden).
In den meisten Fällen kann die Instru-
mentierung mit der 4/30 Feile abge-
schlossen werden. Bei Revisionen
wird zügig und schnell Guttapercha
und Sealer entfernt. 
Die Feilen nehmen auch einen Ein-
satz in stark gekrümmten Kanälen
nicht übel. Frakturen der Instrumente
wurden in keinem einzigen Fall beob-
achtet, obwohl, entgegen den Her-
stellerangaben, stellenweise bewusst
mit Instrumenten im „H-Mode“ gear-
beitet wurde, für die der „L-Mode“
empfohlen wird (dabei kommt es zum
„Einschrauben“). Auch dieses Vorge-
hen führte zu keiner Instrumenten-
fraktur. 
Schade ist, dass die ZX-Systemfeilen
nicht länger als 23 mm angeboten
werden, dann wäre auch eine Instru-
mentierung längerer Wurzeln (bis 32
mm) gewährleistet. Eine zu hohe Ein-
stellung der Auto-Torque-Funktion
kann zum „Einschrauben“ der Instru-
mente führen. 
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1 1 3 3 1

48 47 46 45 44 43 42 41
1 3 3 3 1

31 32 33 34 35 36 37 38
1 3 4 3 4

Tab. 1

Überweisungspatient: MB2-Kanal nicht darstellbar.
Oben: Die Röntgenbilder des Überweisers.

Darstellung von 4 Kanälen (MB-1;MB-2,DB und P). 

Nach Abschluss der Kanalpräparation konnte noch
ein MB-3-Kanal dargestellt und präpariert werden.


